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Der Kaiſer und ſeine Grenadiere.
Ueber die Worte, welche der Kaiſer bei der Einweihung

der neuen Kaſerne des Alexander- Regiments
geſprochen, wird wieder einmal großer Lärm gemacht. Der
Kaiſer hat darauf hingewieſen, daß die Kaſerne wie eine feſte
Burg in der Nähe des vom m m zunächſt zu
ſchützenden Schloſſes ſtehe, und hat in mehr oder
weniger ſcharfer Weiſe in Erinnerung an 1848 die
Soldaten aufgefordert, wenn in der Stadt nochmals eine
Zeit der Auflehnung gegen den König kommen ſollte, alle
Unbotmäßigkeit zu unterdrücken. Durchaus zutreffend ſchreiben
hierzu die „Berl. N. N.“: Es muß für Jedermann verſtändlich
ſein, wenn vielleicht der Kaiſer, nachdem kurz hintereinander
in Breslau und Bremen während ſeiner früheren zwölfjährigen
Regierungszeit nie vorgekommene Anfälle, ſei es auch nur von
momentan nicht voll Zurechnungsfähigen, verübt worden ſind,
bei ſeinem erſten öffentlichen Auftreten nach der Wieder
herſtellung ſehr ernſte Anſchauungen und Mahnungen kund-
giebt: Die Zeit iſt ohnedies danach angethan. Bezeichnend iſt
aber für die Freiheit und Gleichheit, welche die Sozial
demokratie unter Schändung der heiligſten Begriffe predigt,
daß ſie dem Kaiſer nicht einmal daſſelbe Recht zugeſtehen
will welches ſich jeder niedrigſte Hetzapoſtel aus ihren
Reihen heransnimmt: Drohſt Du mir, dann drohe ich
Dir. Vor wenigen Wochen hat die Sozialdemokratie, voran
der „Vorwärts“, zum zweihundertjährigen Königsjubiläum
die Hohenzollern in jeglicher Weiſe verunglimpft und ihre
Beſeitigung ſo deutlich, wie es möglich iſt, zu Gunſten des
ſozialiſtiſch republikaniſchen Zukunftsſtaates gepredigt. Am
18. März, zum Jahrestage der Pariſer Kommune, des blutigen
Aufſlandes der ſubverſiven und verblendeten hauptſtädtiſchen
Elemente in Frankreich, hat der „Vorwärts“ ein blutigrothes
Flugblatt in hunderttauſenden von Exemplaren verbreiten laſſen,
welches den Sturz der Monarchie und der geltenden Anutorität,
den Straßenmord von 1793 c. verherrlichte und gegebenen alls
die Berliner Sazialdemokratie zu gleichem Thun ermuthigte.
ungeſtraft und ungehindert durſten dieſe Verhetzungen und
Drohungen vor ſich gehen. Wenn aber alsbald nach ſolchen Auf
reizumgen der Kaiſer zu ſeinen Soldaten ein Wort der Vertheidigung
ſpricht, daß er und ſie nach Recht und Pflicht ihr Amt wahren
und Stadt und Vaterland nöthigenfalls mit Waffengewalt gegen
Revolution und Revolutionäre ſchützen werden, ſo bäumen ſich
die Freiheit und Gleichheit proklamirenden Genoſſen dagegen auf
und der ganze Chorus von Freiſinn und Demokratie ſtimmt klagend
ein! 1871 hat ſich die Stadt Paris, d. h. die extremen Elemente,
welche dort die Herrſchaft an ſich geriſſen hatten und zu ge
gebener Zeit möglicher Weiſe auch in Berlin momentan oben
auf kommen können gegen die beſtehende Staatsordnung, ſogar
gegen die neuerklärte Republik, in wahnſinnigem Kampfe auf
gelehnt; im Jahre 1848 iſt die Berliner Straßen- Revolution
vornehmlich von fremden und nichts weniger als lauteren Ele
menten inſcenirt worden. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Kaiſer,
wenn er jetzt von der „Stadt Berlin“ geſprochen hat, nur ſolche
revolutionäre Hetzer und Vergewaltiger der ſtädtiſchen Ordnung, die
ſchlimmſten Feinde der Stadt, nicht ihre vernünftigen und
loyalen Bürger gemeint hat; daß der Kaiſer, wenn er nach
der Lesart des „Vorwärts“ von „Frechen und Unbotmäßigen“
ſprach, welche „ſeine Grenadiere mit der Spitze der Bajonette
gegebenen Falls zu Paaren treiben ſollen“, noch in der jüngſten
Zeit durch die Haltung des „Vorwärts“ und der Sozial
demokratie zu einem ſolchen kräftigen Wort der Abwehr gerade
h die ſozialdemokratiſche Ueberhebung herausgefordert
worden iſt.

Was die Mägzchen einiger radikaler Blätter betrifft, die
den Witz machen, der Kaiſer habe vielleicht eine Rebellion der
unzufriedenen Agrarier im Auge gehabt, ſo braucht man nur
umgekehrt an die Art der Agitation der Anti- Agrarier à la
Dr. Barth zu erinnern, der an der Hand alter engliſcher Gedichte
verkündet, dem ausgehungerten Volke bleibe nur der Bettelſtab
und „Mord und Schlächterei“., Sind derlei boshafte Publikationen
auch nicht allzu ernſt zu nehmen, ſo bleibt für die prinzipientreue
Demokratie ein anderes Moment ganz unbegreiflich. Sie will
in Theorie und Praxis die Macht des Königthums möglichſt
beſchränken. Dabei ſind es gerade linksliberale und ſozial-
demokratiſche Organe, welche auf jedes Wort des Kaiſers ſo
großes Gewicht legen, unendliche Silbenſtechereien und Leit
artikel und ſtaatsrechtliche Deduktionen über jede Gelegenheits
rede veröffentlichen und damit, entgegen ihren Prinzipien, die
Perſon und Machtſtellung des Monarchen erſt recht in den
Vordergrund rücken. Spotten ihrer ſelbſt und wiſſen nicht wie

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. März.

Seit der Großjährigkeits- Erklärung des Kronprinzen
ſind bis in die jüngſten Tage hinein in der Preſſe Gerüchte
über eine angeblich bevorſtehende Verlobung des Erben der
deutſchen und der preußiſchen Krone aufgetaucht. Wir erfahren
hierzu aus beſter Quelle, daß alle dieſe Ausſtreuungen
durchaus jedes Grundes entbehren. Vorerſt denkt
der Kronprinz nicht ans Heirathen, ſondern an die ihm bevor
ſtehenden ſchönen Jahre des Univerſitätsſtudiums.

Faffche Krifengerüchte. Jm Anſchluß an gewiſſe
Gerüchte, welche in den letzten Tagen in Bezug auf die
Stellungnahme der preußiſchen Regierung zur Frage der Geel verbreitet waren und deren oſigkeit bereito

Bäüdingen, die am 12.

Sounabend, 30. März 1901.
vom Reichskanzler betont iſt, wurden auch Mittheilungen über
bevorſtehende bedeutſame Aenderungen in der Zu
ſammenſetzung des preußiſchen Staats
miniſteriums erzählt. Die letzteren ſind nach einer Er
klärung der „B. P. N.“ ebenſo haltlos wie die erſteren, da ſie
ſich aber ſpeziell darauf aufbauten, daß der Finanzminiſter Hr.
v. Miquel im „wunderſchönen Monat“ Mai zurücktreten wolle,
ſo ſei hier noch ausdrücklich konſtatirt, daß auch daran kein
wahres Wort iſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hebt außer-
dem hervor, daß die Blättergerüchte über den angeblich
bevorſtehenden Rücktritt des Direktors der handels
politiſchen Abtheilung des AuswärtigenAmts Dr. v. Koerner nicht begründet ſind.

Uebrigens iſt Herr Dr. Koerner alles andere eher als ein
Hochſchutzzöllner, wie ihn die mit großer Sicherheit auftretende
Rücktrittsmeldung eines Berliner Lokalblattes bezeichnete.

Nenformationen im Heere. Neu errichtet werden am
1. April: Eine Kommandantur für den Truppen-
äbungsplatz Neuhammer mit dem Standort Neuhammer
am Queis (vorläufig in Sagan), eine Verſuchsabtheilung der Ver
kehrstruppen, Standorr Berlin, das Bezirkskommando Höchſt,
ein wiſſenſchaftlicher Senat vei der Kaiſer Wil elms-
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, be
ſtehend aus dem Generalſtabsarzt der Armee als Vorſitzenden, erſten
ſtellvertretenden Vorſitzenden und fünfzehn ordenilichen Mit-
giedern. Filiglartillerie- Depots in Fulda, Naum
burg a. S. und Marienburg. Vom 1. Oktober ab:5 Maſchinen
gewehr-Abtheilungen, und zwar; 1. bei dem Gardekorps
mit dem Standort Potsdam, 1 bei dem 1 Armeekorps mit dem
Standort Ortelsvurg, 2 bei dem 15. Armeekorps mit dem Standort
Bitſch, 1 bei dem 17. Armeekorps mit dem Standort Kulm. 5
Eskadrons Jäger zu Pferde Nr. 2, 3, 4, 5, 6 mit dem
Standort Poſen, Ein Fußartillerie-Regiment, Nr. 13
(Stab Ulm). Ein Pionier bataillon Nr. 21 mit dem Stand
ort Mainz. Eine zweite Kompagnie bei dem Luftſchiffer
batailklon, Standort Berlin. Eine dritte Kompagnie bei dem
heſſiſchen Trainbataillon, Standort Darmſtadt, und

für das Luftſchifferbataillon, Standort
n.

Bau von Kriegsſchiffen. Der Firma Blohm
u. Voß in Hamburg iſt der Bau eines großen Kreuzers,
der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ in Bremen der Bau zweier
kleinen Kreuzer und der Schiffswerft „Howaldtswerke“
in Kiel der Bau eines kleinen Kreuzers der Nymphe-
klaſſe übertragen worden.

Der Kaiſer hatte noch am Donnerstag Abend eine Be
ſprechung mit dem Reichskanzler Grafen v. Bülow und
wohnte dann der Vorſtellung im Opernhauſe bei. Geſtern
Morgen unternahm er einen Spaziergang durch den Thiergarten,
hatte dabei eine Beſprechung mit Profeſſor Schaper und Hofgarten
direktor Geitner und begab ſich darauf nach dem Auswärtigen
Amt zu einer Konferenz mit dem Reichskanzler Grafen
v. Bülow. Mittags empfing er im Schloß die Lehrer der
jüngeren Prinzen-Söhne Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Kübler,
Prof. Frank, Oberlehrer Dr. Schultze, Dr. Neyret, Oberlehrer
Dr. Porger und Lehrerin Frl. Ottmann. Nachmittags um
1 Uhr 30 Min. begab ſich der Kaiſer zur Beſichtigung des
Blindenheims nach Königs-Wuſterhanuſen und gedachte Abends
nach Berlin zurückzukehren. Am ſpäten Abend wollten die
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert aus Plön
in Berlin eintreffen.

Der Krouprinz begiebt ſich heute, nur von zwei Herren ſeines
Gefolges begleitet, mit dem Frühzuge nach Stettin, um, wie wir
bereits mweldeten, dem für FIX Udr auf der Werft des „Vulkan“ an
geſeten Stapellaufe des Schneilldampfers „Kronprinz Wilhelm“
vom Rorddeutſchen Lloyd beizuwohnen. Zur Fahrt nach dem
„Vulkan“ wird der Kronprinz den Regierungsdampfer „Dreſel“ be
nutzen der ihn auch wieder nach Stettin zurückbringen wird. Für die
Sicherung des Verkehrs auf der Oder während der Fahrt des Kron
prrinzen nach dem „Vultan“ hat der Polizeipräſident v. Schroeter
in Stettin beſondere Beſtimmungen erlaſſen hiernach iſt unter
Anderem das Begleiten des Kronprinzlichen Dampfers bei ſeiner
Fahrt firomauf und ſtromab durch Ruderboote jeg icher Art auf
das Strengſte unterſagt. Tie Rückreiſe des Kronprinzen von
Stettin nach Berlin erfolgt, wie erwähnt, nach Einnahme eines

r im Hauſe des Kommandirenden des II. Armeekorps,
Generals der Kvallerie v. Langenbeck, mit dem fahrplanmäßigen
Zuge um 1 Uhr 36 Minuten. Erwähnt ſei noch, daß der Schnell
dampfer „Kronprinz Wilhelm“ ein Erſatzſchiff für „Kaiſer Friedrich“
iſt. Er iſt 148 000 Brutto-Regiſtertons groß und erhält Maſchinen
von zuſammen 32000 indizirten Pferdekräften.

Vom Hauſe Bismarck. Dem Fürſten Bismarck
iſt geſtern früh 5 Uhr ein geſunder Sohn geboren worden.
Das der Fürſtin iſt ein durchaus befriedigendes.
Der älteſte Sohn, geboren am 25. September 1897, hat ſich
ſeitdem in erfreulichſter Weiſe entwickelt.

Perſonalnachrichten. Der Fürſt von Bulgarien
und der Eibprin; Borrs paſſirten geſtern Wien auf der Reiſe nach
Nizza ohne Aufenthalt. Eine Urenkelin des letzten Kurrürſten von

Eliſabeth zu Yſenburg undNovember 1900 17 Jahre
verlobte ſich, der „Rhein. Weſtf. Zig.“
Lugano in Jtalien mit dem Grafen

Der Geheime Regierungs-Baurath

Heſſen, Prinzeſſin

alt geworden
olge in

de Rouſſiaux.
Laumer in Koblenz iſt, der „Köln. Zig.“ zufolge, ins Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten derufen worden.
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Generalſuper
intendent Nehmiz aus Magdeburg tritt ſein neſes
Amt in Breslau am 16. Aprii an. BiſchofDr. von Rampf in Pafſfau iſt infolge Lungent ündung

ſorben. Die Madrider „Gaceta de Madrid“ veröffentlicht die
leihung des Großkreuzes des Ordens für Verdienſt zur See an

den Oder WerflDireftor Kontre-Admiral v. Schuckmann in

Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Mr. M 404.

Wilhelmshaven und den Chef der Marineßation der Nordſee Admiral
Thomſfen in Wilhelmshaven und den Chef der Marineſtation der
Oſtſee Rdmiral v. Koeſter.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des bis
herigen Berliner Stadtraths und Syndikus Meubrink zum
Oberverwaltungsgerichtsrath. Meubrink ſtand be-
kanntlich mit auf der engeren Liſte für den Poſten des zweiten
Berliner Bürgermeiſters, hatte aber nicht die Sympathien des
Freiſinns und der Sozialdemofratie.

Dem Bundesrath iſt ein Entwurf von Beſtimmungen
über die Beſchäftigung von Gehilfen und Lehrlingen in
Gaſt und Schankwirthſchaften zugegangen, nachdem die
in dieſer Angelegenheit erforderlich ge ordenen kommiſſariſchen
Berathungen zwiſchen Vertretern des Reichsamts des Jnnern
und der betheiligten preußiſchen Refſorts inzwiſchen zum Ab
ſchluſſe gelangt ſind.

Das Herrenhaus hat geſtern ſeine letzte Sitzung vor
Oſtern abgehalten und ſich dann auf unbeſtimmte Zeit vertagt.
Es iſt nicht anzunehmen, daß vor Anfang Mai eine neue
Plenarſitzung anberaumt werden wird.

Die von der Abtheilung für Bergweſen im Handelsminiſterium
einberufene Konferenz zur Berathung der in Ausſicht zu
nehmenden Maßregeln zur Verhütung von Unfällen in Kohlen
bergwerten hat geſtern im Abgeordnetenhauſe ihre Berathungen
fortgeſetzt. Außer dem Vorſitzenden, Oberberghauptmann v. Velfen,
wohnten wieder mehrere Mitglieder der Abtheilung dieſer Sitzung
bei. Auf der Tagesordnung der Konferenz ſtehen 14 Punkte, von
denen 10 am Donnerstag durchberathen worden ſind. Nach ge
ſchloſſener Diskuſſion über die einzelnen Fragen fand allgemeine
Abſtimmung ſtatt. Auf dieſem Wege wird die Staatsregierung in
den Stand geſetzt, ſich ein Bild der Stimmungen und Strömungen
in den Jntereſſenkreiſen zu verſchaffen.

Jm Herrenhauſe iſt der Bericht der Matrikel-
Kommiſſion ausgegeben worden. Danach ſind ſeit dem Schluß
der vorigen Seſſion folgende Mitglieder verſtorben: Graf
vom Hagen, Graf Mielzynski, v. Kalckreuth, Graf Kleiſt, Graf
Schönburg, Profeſſor Beyſchlag, Frhr. Viktor v. Maltzahn,
Frhr. v. Stumm, Neu eingetreten: ſind Frhr. v. d. Goltz
Graf HohenthalDölkau, Oberbürgermeiſter MüllerKaſſel, Graf
SauermaKappersdorf, v. Buch, Graf Droſte-Viſchering, Graf
FinckenſteinSchönberg, Graf YſenburgBüdingen, Frhr. v. Los,
Frhr. v. SchorlemerAlſt, Fürſt SolmsHohenfolms, v. Stein, Graf
TieleWinckler, Geheime Kommerzienräthe v. Guaita Frankfurt
und Meyer- Hannover. Für das Herrenhaus ſind gegen
wärtig, die königlichen Prinzen ungerechnet, 336 Berechtigungen
auf Sitz und Stimme vorhanden, darunter 107 erbliche, 229 auf
Lebenszeit. Eingetreten ſind aber nur 291 Mitglieder.

Preußiſcher Landtag
Herrenhans.

6. Sitzung vom 29. März, 118 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Schönſtedt, v. Rheinbaben, Studt.
Die Berathung des Etats wird beim Juſtizetat fortgeſetzt.
Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim führt Beſchwerde,

daß die Gerichtsgebühren in der freiwilligen Gerichtsbarkeit und
Notariatsgebühren in letzter Zeit beträchtlich in die Höhe gegangen
ſind. Die Notare ſollten einen Theil ihrer Gebühren an den Staat
abführen.

Miniſter Schönſtedt erwidert, es ſeien umfaſſende Ermittelungen
angeſtellt, die vor einem Monat abgeſchloſſen ſeien. Es ſei jedoch
noch eine Nachprüfung nöthig. Ob die Notare einen Theil ihrer
Gebühren an den Staat abzuführen hätten, werde dabei Gegenſtand
von Lrwägungen ſein.

Beim Titel Miniſtergehalt erörtert
Profeſſor Riedler-Charlottenburg die Beziehungen der bevor-

ſtehenden Schul reform zur Frage der Vorbereitung derJuſtizbeamten. Die Gleichberechkgnng der Schulen ſcheine
an dem Widerſpruch der Juriſten zu ſcheitern. Den Offizieren wie
den Juriſten ſollten die höchſten Ehren und alle Vorrechte zu Theil
werden. Aber durch unberechtigte Hoheitsbeſtrebungen werde auch die
Autorität geſchädigt. Wenn jetzt die Juriſten die Regierung weiter in
Anſpruch nähmen, ſo ſeien ſie auch verpflichtet, ihren Bildungskreis
u erweitern und neue Kräfte heranzuziehen. Das Anſehen der
Juriſten ſei im Niedergang begriffen. Die Juriſten würden ſich nur

ſelbſt ſchaden, wollten fie nicht neue Kräfte heranziehen. Die
Regierungsjuriſten beherrſchen gegenwärtig auch die Fachminiſterien.
Was die Zukunft bringen werde, wenn die Gegenwart nicht auf
die allerhöchſte Jnitiative eingehe, mögen die verantworten, deren
Pflicht es iſt, die kaiſerlichen Abſichten in die That umzuſetzen.

Miniſter Schönſtedt erwidert, daß die Frage der Schulreform
beſſer beim Kultusetat beſprochen werde. (Heiterkeit.) Der Erlaß
Seiner Majeſtät ſei bisher nur im beſcheidenen Umfange in die
Wirklichkeit umgeſetzt. Für die juriſtiſche Verwaltung ſei die Frage der
Reform noch in den Vorſtadien. Der allerhöchſte Erlaß betrachte die
höheren Schulen als gleichwerthig für die allgemeine Bildung.
Damit ſei aber nicht geſagt, daß die Abiturienten einzelner Anſtalten
für gewiſſe Fachſtudien nicht noch eine Nachprüfung zu beſtehen
hätten. Aeußerungen, wie ſie der Vorredner über die Rechtspflege
gethan habe, ſei man ſicher in dieſem Hauſe nicht gewohnt.
(Lebh. Zuſtimmung.) Solche Ausführungen würden in gewiſſen
Kreiſen lebhaft wiederhallen, die als ſtaatserhaltend nicht bezeichnet
werden könnten. (Sehr richtig Gegen ſolche Angriffe müſſe er
entſchieden Verwahrung einlegen. (Lebh. Veifall.)

Oberbürgermeiſter Adickes bemerkt, Kenntniß des Griechiſchen
ſei für den Juriſten nicht mehr erforderlich, wohl aber des Lateiniſchen.
Wünſchenswerth ſei, daß die nachträglichen Examina in Wegfall
kämen und dafür eine mildere Form des Nachweiſes der erforder
lichen Kenntniſſe eintrete.

Prof. Schmoller erkennt an, daß die Ausbildung der Juriſteneine andere werden müſſe. Das habe aber mit der Derechägungs-

frage nichts zu thun. Der Grad der Leiſtungsfähigkeit der Juriſten
hänge von der Thätigkeit der Juriſten auf der Univerſität und in
der Zeit vom Referendar- bis zum Aſſeſſor Cramen ab. Die Kennt
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d Griechiſchen halte er perſönlich für den Juriſten nicht er
orderlich.

Auf die Anfrage des Grafen v. Schwerin erwidert
Miniſter Schönſtedt, daß die Einbringung des Geſetzes zurNeuordnung des Fideikommißweſens nach Kräflen

beſchleunigt werde.
Graf v. Hutten-Czapski fordert ein Geſetz zur Beauf

ſichtigung der Amtsrichter.Miniſter Schänſtedt bekämpft dieſe Anregung. Die Amts-
richter ſeien die geborenen Berather n Bezirke und würden ihren
Aufgaben vollauf gerecht. Auf den früheren Verſuch eines ſolchen
Geſetzes, wie es der Vorredner verlange, werde die Regierung um
ſoweniger zurückkommen, als die beſonders ſchwierigen Verhältniſſe
beim Berliner Amtsgericht I jetzt neu geordnet ſeien.

Beim Ctat d s Miniſteriums des Jnnern, Titel Miniſter-Gehalt,
beklagt Graf v. Schlieben den Mangel an Aſſeſſoren.

Miniſter v. Rheinbaben giebt dieſe Nothlage zu. Der Mangel
ſei hoffentlich nur ein vorübergehender.

Oberbürgermeiſter Struckmann tadelt, daß die war nicht
für ihre Thätigkeit bez hlt werden. Eine Aenderung in dieſer Hinſicht
werde den Mangel an Aſſeſſoren bald beſeitigen.

Beim Titel Landratisämtler bringt
Overbürgermeiſter Struckmann die Lage der unteren Angeſtellten

der Landräthe zur Sprache dieſe könnten niemals Beamte werden
und gingen daher ſpäter in den Pivatdienſt über.

Miniſter v. Nhrinbaben giebt die Reformaedürftigkeit dieſer
Verhältniſſe zu. Er werde demnächſt mit geeigneten Anirägen an
den Landtag herantreten. (B ifall.)

Graf v. Arnim-Boitzenburg fordert eine Gehaltserhöhung für
die Landgendarmen und Schaffung beſſerer Wohnungen.

Miniſter v. MNheinbaben trägt Bedenken, die Fra e der Gehalts-
erhöhung wieder a zuſchneiden. Das Wohnunastedürfniß ſei in
dieſem Etat für den rheiniſch-weſtfaliſchen Jnduſtri'vezirk verbeſſert
worden. Aehnliches ſei im nächſten Jahre für Schleſien in Ausſicht
genommen.
Von Graf v. Schlieben iſt eine Reſolution eingelaufen, in der

eine ſolche Vermehrung der etatsmäßzigen Stellen der inneren Ver
waltung gefordert wird, daß bei den Bezirksregierungen und Land
rath ämtern die Wahrnebmung nothwendiger Osliegenheiten nicht
durch unbeſoldete oder ungenügend remunerirte Aſſeſſoren ge'chieht.

Die Reſolution wird angenommen. Es folgt die Berathung des
Kultusetats.

Graf Ziethen Schwerin verweiſt auf den Ernſt der Zeit, der
uns zum Lewußtſein komme angeſichts des traurigen Falls, des
furchtbaren Bttentats auf die geh iligte Perſon unſeres geliebten
Monarchen. Unſer Herr habe in Gnaden ſeine ſchützende Hand über
das Haupt ſeines Geſalbten gehal'en von der Gnade Got es
dürfe erwartet werden, daß er unſerer Fürbitte auch ferner Gehör
ſchenke. Aber jeder Einzelne müſſe ſeine Pflicht thun, ebenſo jede
„lorporatieon. Der Staat habe die Verpflichtung, nicht nur
für das ma'erielle, ſondern auch für das ideale Wohl des Volkes
zu ſor, en. Jn dem legthin vielgenannten Bremen ſtehe es
nicht ſchlimmer als in anderen Städten, wo die ſozia'
demokratiſche und anarchiſtiſche Propaganda einſetzte. Die Geiſter
würden vollſtändig bethöri, nichts geite für erhaven und ehrw irdig.
Da ſollte der Staat d.r Schute und evangeliſchen Kirche mehr Mittel
zur Verfügung ſtellen. J tzt würden die Kinder, die aus der Schuleentlaſſen werden, ins Uferloſe hinausgeſtoßen. Mit der katdoſiſchen

Küche habe ſich die Regierung bereits ab gefunden. Die evan-
geliſche Kirche aber warte noch immer darauf, daß
ibr für die Vermögen, die ihrin ſchwerer Zeit ent-
zogen ſeien, eine Entſchädrgung geboten werde.
Jm Chriſtenſhum und im Königthum von Gottes Gnaden liege die
Stärke des Staates. (Bavo!)

Miniſter Studt betort, die Unterrichtsverwaltung ſei ſich auch
auf dieſem Gebiete ihrer ſchweren Verantwortung bewusßt, namentlich
angeſichts des in höchſter Beziehung beklagenswerthen neueſten Er
eigniſſes. Er wolle nur darauf hinweiſen, daß kaum jemals in
einem Etat ſo erhebliche Summen für Zwecke gefordert ſeien, die
lediglich dem idealen Wohle des Volkes en ſprächen.

Frhr. v. Wendt-Papenhauſen und Ooerbürgermeiſter Junge-
blodt treten für die Ausgeſtaltung der Akademie Mänſter zur vollen
Univerſität ein.

Miniſter Sindt bemerkt, die Angelegenbeit ſei gegenwärtig in
ein neues Stadium getreten inſofern, ars jetzt von der Provinz An
erbietungen zur finanziellen Lurchfübrung des Projekts gemacht ſeien.

Prof. Dr. Küſter Marburg bittet die Regierung, mit allem
Nachd uck daran fenzubalten, daß die Realgymnaſial- oder Oderreal-
ſchulabiturienten, die ſich dem Studium der Medizin widmen, ſich
einer Nachprüfung im Lateiniſchen und Griechiſchen zu unterziehen
haben. Ferner weiſt der Redner darauf hin, daß das Krankenkaſſen
geſetz die Aerzte in Abhängigkeit von den Vorſtänden der Kaſſe
bringe dieſe Vorſtände ſeien meiſt Sozialdemokraten und d her
ſeien die Aerzte zum Theil ins Lager der Sozialdemokratie getrieben
worden. Zu ren Seiten des ärztlichen Jdealismus gehöre in erſter
Linie eine allgemeine Bildung.

Kultusminiſter Dr. Studt: Jch ſtehe bezüglich der Schulreform
ganz auf dem Boden der von mir g gengezeichneten Erlaſſe, für
de en eflichtgemähße Ausführung die Unterriats erwaltung ſorgen
wird. Sie muß alle F agen eingehend prüten und hat wobl bisher
ſchon den Veweis erbracht, daß ſie beſtrebt iſt, die Reform durchzu
führen. Tie Frage der Zulaſſung der Realgyn naſialabiturienten
zum Studium der Medizin unterliegt der Zuſtändigkeit des Bundes
ratl,s.

Oberbürgermeiſter Struckmann: Jm Abgeordnetenhauſe iſt ein
ehend über den Mangel an Volfsſchullehrern vervandelt worden.
er Miniſter ſagte, daß 1500 Lehrerſtellen aus Mangel an Bewerbern

unbeſetzt ſeien. Die Statiſtik ergiebt ein unrivtiges Bild bezüglich
der Ueberfüllung der Schule. Nicht achtzig Kinder, ſondern die
doppelte Zahl kommt auf einen Lehier. Auf dem Lande macht ſich
dieſer Mißſtand natürlich deſonders geltend. Turch den Lehrer-
mangel werden die Gehälter der Lehrer in die Höhe getrieben
nach dem Grundſate von Angebot und Nachfrage.
Im Allgemeinen ſind die Gehbäl'er ausreichend. Wichtiger iſt die
Verlängerung der Militärdienſtzeit, wodurch viel Lehrer ihrem
Serufe entzogen nerden. Entſprechend der Zunahme der Bevölkerung
ſind die Seminare nicht genügend vermehrt werden. Hierin ſind
namentlich die Harſeſtädte zurück. Der Andrang von jungen Leuten
zum Lehrerberufe iſt recht ſtark, aber die Gelegenheu zur Ausbildung
int ungenügend. Es müſſen im Ganzen erhöhte Mittel für die
Seminare eingeſtellt werden.

Miniſterialdirektor Dr. Kügler: Die Statiſtik über die Vol's
ſchule geht davon aus, daß eine Schule mit einem Lebrer als üver-
füllt gilt, wenn ſie mehr als 80 Schüler hat. Die Unſachen des
Lehrermangels bat der Herr Miniſter im Abgeor' netenhauſe darge
legt. Tie Unterrichtsverwaltung ſucht dem nach Kräften ehzuhelfen.
Jm vergangenen Jahre ſind 2061 neue Schu en eröffnet wor en.
Die Vermehrung der Lehrerbildungsannalten iſt in Ausſicht
genommen.

Der Reſt des Etats wird genehmigt und darauf der Eiat im
Ganzen angenommen.

Nächte Sitzung unbeſtimmt.
Schluß 5 Uhr 30 Minuten.

China.
Der Zwiſchenfall in Tientſin. Die „Ruſſiſche

Te'egraphen Agentur“ erfährt, daß zur Beendigung des
Tientſiner Zwiſchenfalls zwiſchen den Befehlshabern der
ruſſiſchen und der engliſchen Truppen die nachſtehende Verein-
barung getroffen iſt.

Der Befehlshaber der engliſchen Streitkräfte in Stell
vertretung des Generals Gaſelee, General Barrow, erklärt:
J. daß eine Verletzung der ruſſiſchen Flaggen
nicht in der Abſicht der engliſchen Behörden
gelegen habe und daß die von Rußland beyauptete

Entfernung der ruſſiſchen Grenzzeichen weder Befehl
noch mit Kenntniß der engliſchen Militärbehörden erfolgt ſei,
2. daß die begonnenen Arbeiten nicht werden
fortgeſetzt werden, bevor nicht die Frage des Eigen
toumsrechts zwiſchen den beiden Regierungen geordnet iſt oder

bevor man nicht zu einem gegenſeitigen Einvernehmen darüber
gelangt iſt, 3. daß die engliſchen Schildwachen und
Poſten werden zurückgezogen werden. Der ruſſiſche
General Wogask erklärt, daß die ruſſiſchen Schildwachen und
Poſten ebenfalls werden zurückgezogen werden ſobald die
engliſchen Schildwachen und Poſſen entfernt ſein werden.
Bezüglich des Abzuges der Schildwachen und Poſten iſt
folgende Vereinbarung getroffen Die beiderſeitigen Poſten
werden ſich vor ihren Zelten aufſtellen, die Schildwachen werden
ſich auf ihre Poſien zurückziehen und die beiderſeitigen Poſten
werden das Gewehr präſentiren. Hierauf wird der O'fizier der
engliſchen Truppen das Kommando geben: „Ganzes Batail'on!
Kehrt!“ Sodann wird der ruſſiſche Offizier das gleiche Kommando
geben. Hierauf wird der engliſche Offizier den Befehl zumAbmarſch geben, worauf der ruſſiſche ler dasſelbe thut.

Worauf denn der Ehre Genüge geſchehen und die Komödie
beendigt iſt!

Die Mandſchurei. Wie der „Standard“ aus
Shanghai vom Donnerstag meldet, haben bisher ſechs Vize
könige und ſieben Gouverneure dem patriotiſchen Komitee in
Shanghai telegraphiſch ihre Zuſtimmung zu der Bewegung
gegen die Unterzeichnung des Mandſchurei- Abkommens über
miltelt. Der Korreſpondent der „Daily Mail“ in Petersburg
beſtätigt, daß bei Kobanzy in der Nähe von Hſinmintin im
ſüdlichen Theile der Mandſchurei ein bedeutendes
Gefecht ſtattgefunden habe. Der „Globe“ meldet (der
„Magd. Ztg.“ zufolge) aus NewYork

Caſſini deſuchte geſtern den Staatsſekretär Hay, um dieſem zu
verſt hern, daß, wenn der Mandſchurei- Vertrag nach ſeiner
gegenwärtigen Reviſion veroffentlicht werde, man ſehen würde, daß
die Konvention lediglich eine adminiſtrative Vereinbarung iſt, welche
bezweckt, geordnete Zuſtände herzuſtellen.

Das Reuterſche Bureau meldet noch aus
Shanghai, 29. März. Ein Regiment Sikhs und Artillerie

mit acht Pompom-Geſchützer, die jetzt hier ſind, werden binnen
Kurzem nach Tientſin abgehen, um bei der Bewachung der Schanhai-
kwanPeking- Eiſenbahn mitzuwirken. Die chineſiſchen Beamten der
Provinz Tſchekiang haben, ohne daß von Seiten der Ausländer ein
Druck ausgeübt worden wäre, die eingeborenen Chriſten für die
Verluſte entſchädigt, welche dieſelben während der gegen die Chriſten
gerichteten Unruhen erlitten haben. Dieſe Thatſache iſt bemerkens-
werth, weil in den Forderungen der Mächte die Entſchädigung der
eingeborenen Chriſten nicht enthalten iſt.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Südafrika lagen heute früh nur folgende Meldungen

des Reuterſchen Bureaus vor:
Kapſtadt, 28. März. Der Oranjefluß hat wieder

Hochwaſſer. Ein Buren-Kommando hat ſich in den
Zuurbergen feſtgeſetzt.

Johannesburg, 28. März. Die Jmperial Light Horſes
haben in dem am 22. März ſtattgehabten Gefechte mit
Delarey bei Hartbeeſtfontein ſchwer gelitten. Die
Buren, welche gleichfalls große Verluſte hatten zogen ſich beim
Eintreffen der engliſchen Verſtärkungen zurück. Die engliſchen Ver
luſte waren. zwei Offiziere und fünf Mann todt, drei Offiziere und
43 Mann verwundet.

London, 29. März. Aus Lonrengo Marquez wird vom
27. ds. Mts. gemeldet: De Wet ſammelte, nachdem er den Vaalfluß
mit 500 Mann bei Vielliersdorp überſchritten hatte, weitere 1000
Mann in der Nähe von Standerton und geht gemeinſam und im
Einverſtändniß mit Botha vor.

Die Peſt nimmt nach einem uns zugehenden Londoner
Telegramm unter den Europäern in Kapſtadt einen über
aus bedrohlichen Umfang an.

Ausland.
Frankreich.

Das Vereinsgeſetz.
Die Kammer ſetzte geſte n die Lerathung des Vereinkgeſetzes fort

und nahm die letzten Kapitel ag.
Belgien.

Vom Kongoſtaate.
Die Rechte der Repräſentanten'ammer erklärte ſich in einer geſtern

Nachmittag abgehaltenen Vollverſammlung, in der Miniſterpräſident
de Smet de Niyer den von ihm ein ebrachten Geſetzenrwurt erörterte,
einſtimmig gegen die ſofortige Wiederübernahme des
Kongoſaats durch Belgien

Englaud,
Das Oberhaus

hat ſich bis zum 22. April vertagt.

Telegramme
Verlin, 30. März. Prinz Adalbert beſtand die

Abſchluß- Prüfung in Plön gut.
Berlin 30. März. Das Garde-Füſilier-Regiment begann geſtern Abend mit der Feier des

75 jährigen Beſtehens im Regimentshauſe durch
Begrüßung der Gäſte. Die ganze Nachbarſchaft der Kaſerne
trug reichen Schmuck. Oberſt v. Knobelsdorf bewillkommnete
die Gäſte. Der Abend verlief in zwangloſem Frohſinn.

Rom, 30. März. Der Badeort Rekoars wurde durch
einen Erdrutſch bedroht, durch welchen die Umgebung theil-
weiſe verſchüttet wurde. Jm Dome zu Meſſina fand ein
arger Tumult ſtatt. Ein Student verhöhnte den Faſten
prediger und wurde darauf von der empörten Menge halb
todt geſchlagen. Die Polizei rettete den Unbeſonnenen. Aus
Florenz, Padowa, Venedig, Livorno und Udine werden wieder
holte Schneefälle gemeldet.

Die Mörchinger Tragödie vor Gericht.
Metz, 29. März.Unter großem Andrange des Publikums hat heute in einem

Saale des hieſigen I der Tr gegen den Ober
leutnant Rüger vor dem Oberkriegsgericht begonnen. Den
Gerichtshof bilden Ober-Kriegsgerichtsrath Winter als Präßſident,
OberKriegsgerichtsrath Daudt, Oberſt Hammersdorf, Kommandeur
des Feldartillerie- Regiments Nr. 33, Oberſtleutnant Wehmann vom
Jnfanterie- Regiment 130, Major Freiherr Digeon v. Monteton vom
Regiment 174, Hauptmann Pfeffer vom Regiment 145 und Haupt-
mann v. Trott zu Solz vom Feldartillerie-Regiment 34 als Beiſiger.
Die Anklage vertritt Kriegsgerichtsrath v. Uebelhäuſer. Vertheidiger
iſt Rechtsanwalt Dr. Grégoire. Verhandlung find einige20 Zeugen und vier mediginiſche Sachverſtändige darunter zwei
Pſychiater, geladen.

Die Verhandlung wird um 9 Uhr eröffnet. Der Angeklagterſcheint in Uniform ohne Degen. bei mit Sotnames daun

Wilhelm Heinrich und iſt 1869 in Köln a. Rh. geboren, alſo jetzi
32 Jahre alt. Am 22. März 1889 iſt er als
die Armee eingetreten. Er iſt am 20. September 1890 Unterleutnant
geworden und am 8. Oktober 1898 zum Oberleutnant ernannt. Er
giebt auf Befragen an, daß er einmal wegen Trunkenheit mit
48 Stunden Stubenarreſt beſtraft worden ſei.

Der Präſident theilt mit: Der Angeklagte hat gegen das
Urtheil des 33. Diviſionsgerichts Berufung h weil nicht
berückſichtigt worden ſei, daß er den Hauptmann Adams nur
kampfunfähig habe machen wollen. Der Staatsanwalt
hat Berufung eingelegt, weil der re nicht wegen Mordes
verurtheilt worden ſei und weil nicht berückſichtigt worden ſei, daß
ſich das Verbrechen gegen einen Vorgeſetzten richtete.

Hierauf wird das Erkenntniß der erſten Jnſtanz verleſen.
Daraus geht hervor, daß die Duellbeſtimmungen an ſenem Abend
noch im Kaſino feſtgeſetzt worden ſind. Sie lauteten auf Zehn
Schritte Barrière, Kornviſirſtechen, Kugelwechſel bis zur Kampf-
unfähigkeit. Die Hauptleute Hoffmann und Rademacher wurden
beauftragt, noch an demſelden Abend Hauptmann Adams die
Forderung zu überbringen. Der Angeklagte hat von ſeinen Vor-
geſetzten das Zeugniß eines tüchtigen Offiziers erhalten, der aber zu
Gewaltthätigkeiten neige und von ſeinem Regementsfommandeur
oftmals ſeiner Trunkſucht wegen verwarnt worden ſei. Der Revolver,
den er benutzte, iſt mit 6 Patronen geladen geweſen. Der Gerichts
hof beſchließt ſodann, Prof. Dr. Pleurer (Zürich) als Sach-
verſtändigen und den Leutnant Oswald und Dr. mod. Kröning
aus Mörchingen als Zeugen zuzulgſſen.

Der Angetklagte erklärt Befragen ſeitens des Präſidenten:
Jch habe dienſtlich mit dem erſchoſſenen Hauptmann Adams nichts
zu thun gehabt. Wir haben ſonſt ſehr gut zueinander geſtanden.
An dem fraglichen Tage war ich zwar nicht ſinnlos betrunken,
aber die Wirkung des Alkohols machte ſich ſtark geltend. Des Vor-
gangs im Kaſino erinnere ich mich ganz genau. Der Vorgang in
der Wohnung des Dr. Adams iſt mir dagegen nur ſehr verſchwom-
men in der Erinnerung. Es iſt mir ſo, als ob ich einen ſchweren
Traum gehabt hätte. Mein Vruder, Oberſtabsarzt Rüger, hielt
eine Rede über die Bedeutung des Rheinlandes als Bindeglied
zwiſchen Nord und Süd. Die Rede war ſehr humoriſtiſch. Es
befand ſich Alles in gemüthlicher Stimmung. Alsdann wurde ein
„Bierjunge“ kommandirt. Adams hatte. dieſen abgelehnt. Er
hatte mehrere Gläſer umgeſtoßen und fuhr mit der Hand über den
Tiſch, um zu verhüten, daß noch mehr Gläſer zerbrochen würden.
Mein Bruder hielt die von Adams feſt. Dieſer gab hierauf
meinem Bruder einen leichten Schlag ins Geſicht. Mein Bruder
faßte das als Scherz auf. Hauptmann Adams gab alsdann
meinem Bruder ſofort einen zweiten ſchallenden Schlag ins Ge-
ſicht. Alles ſtürzte nun auf. Hauptmann Adams entfernte ſich.
Jch habe ihm noch „Bauerl!“ ehe Ob Adams das gehört
hat, das bezweifle ich. Mein Bruder ſagte mir: Jch kanne meine
Frau und meine Kinder nicht mehr ſehen, bis meine Ehre wieder
hergeſtellt iſt. Gleich nach dem Vorgange kam der Diener meines
Bruders und brachte einen Zettel, worauf die Frau meines
Bruders geſchrieben hatte: „Heinrich ſcheint zu fiebern.“ Da ich
meinen Vater frühzeitig verloren habe, hat mein Bruder bei mir
Vaterſtelle vertreten. Jch wollte deshalb Adams kampf-
unfähig machen, um das Duell zu verhindern, da
ich befürchtete, Adams könnte meinen Bruder todtſchießen. Jch
habe deshalb noch ſchnell ein Glas Bier getrunken und bin in
meine Wohnung gegangen. Dort habe ich den Revolver aus dem
verſchloſſenen Schubfach genommen und mit ſechs Patronen ge
laden, da ich befürchtete, einige könnten verſagen. Präſident
Oberkriegsgerichtsrath Winter: Haben Sie denn in dieſer Zeit
nicht überlegt, daß mit dem Revolver die Folgen nicht ab
zuſehen ſeien? Angekl.: Jch habe mir gar keine Gedanken ge
macht. Präſident: Kamen Sie nicht auf den Gedanken, daß Sie
mit dem Säbel beſſer kampfunfähig machen könnten? Angekl.:
Nein. Jch bin alsdann nach der Wohnung des Hauptmanns
Adams gegangen und habe den Burſchen erausgeklingelt. Da
Adams bereits ſchlief, forderte ich den Burſchen auf, ihn ſofort zu
wecken. Nach kaum zwei Minuten kommen die Hauptleute Hoff-
mann und Rademacher herein und ſagten, ſie ſeien von meinem
Bruder beauftragt worden, die Angelegenheit zu regeln. Meine
Anweſenheit ſei daher unnöthig und ungehörig. Jch antwortete
ihnen, daß ich mit Adams einen Ehrenhandel regeln wolle, der vor
gehe. Gleich darauf kam Adams aus ſeinem Schlafzimmer. Ohne
ein Wort zu ſagen, gab ich einen Schuß auf ſeine rechte Schulter
ab. Adams fiel ſofort nieder. Wenn ich beabſichtigt hätte, ihn zu

tködten, dann hätte ich noch drei Schüſſe abgeben können. Jch
wollte ihn aber nur kampfunfähig machen. Ob
ich den Revolver hingelegt und geſagt habe: „Das iſt das corpus
delicti!“ weiß ich nicht mehr. Hauptmann Rademacher befahl
dann dem herbeigeholten Burſchen, ſchnell Waſſer zu bringen. Jch
fügte hinzu: „Bringen Sie auch Verbandzeug“, da ich Adams nur
für verwundet gehalten habe. Wenn ich ihn abſichtlich getödtet
hätte, dann hätte ich mich ſofort ſelbſt erſchoſſen. Hauptmann
Rademacher hat mich hierauf aufgefordert, den Säbel abzuſchnallen,
und mich für verhaftet erklärt. Jch gebe zu, daß ich im Militär-
arreſt geſagt habe: „Jetzt iſt Alles aus.“ Ich abe Hauptmann
Adams nicht tödten wollen und habe mir die Folgen nicht überlegk.
d beſtreite, daß ich gewaltthätig bin. Jch habe niemals Sol
daten gemißhandelt. Aber wenn ich betrunken war, dann war ich
nicht Herr meines Willens. Staatsanwalt: Haben Sie einen
Rath betreffs der Zweikampfsbeſtimmungen gegeben? Angekl.:
d Jch habe nur niedergeſchrieben, was mein Pruder mir

ittirte.

ortepeefähnrich in

Dr. Rger, als Zeuge aufgerufen. Dieſer erklärt, daß er vo
dem Rechte der Zeugnißverweigerung keinen Gebrauch mach
wolle. Er bekundet über den Vorgang im Kaſino Folgendes: Jch
hatte den erſten Schlag als Scherz aufgefaßt, hätte mich auch nach
dem zweiten Schlage mit ſofortiger Abbitte begnügt. Jch habe
allerdings die Hauptleute Hoffmann und Rademacher beauftragt,
Adamsée aufzufordern, zu revoziren. Das habe ich aber nur
mechaniſch aus altem ſtudentiſchen Brauch gethan. Jch bin mir
unbewußt geweſen, daß ein Zweikampf unvermeidlich ſei. Jch er
theilte den Kartellträgern den Auftrag, die Angelegenheit ſo
ſchnell als möglich, noch vor Sonnenaufgang zu erledigen. Jch
habe an meinem Bruder Vaterſtelle vertreten. Vei Erregungen
machen ſich bei meinem Pruder auffallende Erſcheinungen wahr
nehmbar. Er hat dann eine eigenthümliche Kälte im Geſicht.
Seine äußere Ruhe iſt um ſo größer, je größer ſeine Erregung iſt.
Er macht dann den Eindruck des Halbbewußten, ſo daß ihm die
Folgen ſeiner Handlungsweiſe nicht klar und ſeine Gedanken nicht
auf eine beſtimmte Jdee gerichtet ſind. Präſ. Jſt denn Etwas
hervorgetreten, was auf geiſtige Abnormität ſchließen läßt?
Zeuge: Wir ſind ſehr lange getrennt geweſen; ich habe aber
Derartiges beobachtet. Auf Befragen des Sachverſtändigen
Dr. Smith bemerkt der Zeuge darüber weiter: Wenn mein Bruder
zu Hauſe bleiben ſollte, gerieth er in große Erregung und bekam
dann die ſogenannte „Budenangſt“. Ob er bisweilen an Ver
folgungswahn litt, das iſt möglich; ein beſtimmter Fall iſt mir
nicht aufgefallen. Mein Vater iſt im Alter von 43 Jahren am
Gehirnſchlag geſtorben. Er war in der letzten Zeit vor ſeinem
Tode ein ſtarker Neuraſtheniker. Mein Bruder iſt o Monate nach
dem Tode meines Vaters geboren worden. Ein Bruder iſt an
Geiſteskrankheit geſtorben.

Während der Vernehmung des Oberſten v. Weiſe, des Leut
nants Ruge und des Leutnants Schiffmann wurde ſodann die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen, da eine Gefährdung militäriſcher
Intereſſen zu beſorgen war. Der Gerichtshof hat außerdem be
ſchloſſen, den anweſenden Betheiligten am Prozeß Schweigebefehl
aufzuerlegen. Da die Pſyhchiater erklären, daß mehrere Stunden
zur Sichtung des Materials nothwendig ſeien, wurde die Ver
bandlung auf Sonnabend Vormittag 9 Uhr vertagt.
Die Zeugen ſind ſämmtlich vernommen

Hierauf wird der Oberſtabsarzt 1. Klaſſe im 144 e wo
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Aus Nah und Fern
Be des Groß herzogs von Oldenburg. Der Großherzog

von Oldenburg wurde dieſer Tage gelegentlich ſeines gegenwärtigen
Kuraufenthaltes in Dresden von einem Unfalle
betroffen, der glücklicherweiſe ohne ſchlimme Folgen verlaufen iſt.
Als der Großherzog in Geſellſchaft der Herzogin Charlotte
im Wintergarten des von ihm bewohnten Hotels das Diner ein
nahm, löſte ſich plötzlich eine größere Schneelaſt vom Dache des
Hotels ab, durchſchlug das Glasdach des Wintergartens und ſtürzte
mitten auf die Tafel. Der Großherzog ſowohl als auch
die neben ihm ſitzende Herzogin wurden hierbei durch Glas
ſolitter im Geſicht und an den Händen getroffen,
erlitten aber zum Glück nur ganz unbedeutende Verletzungen; auch
der Schreck über die herabfallende Schneemaſſe hat bei den dinirenden
Herrſchaften keinerlei nachtheilige Folgen hinterlaſſen.

Ser „Harmloſen“prozeß endgiltig beendet. Aus Leipzig
meldet man: Die für geſtern angeſetzte Reviſtonsverhandlung des
„Harmloſen“prozeſſes vor dem zweiten Strafſenat des Reichsgerichts
fand nicht ſtatt. Die von den Angeklagien v. Kayſer und
o. Schachtmey er eingelegten Reviſtonen ſind nämlich von den
Angeklagten zurückgezogen worden. Es iſt demnach das
Urtheil der IV. Straffammer des Berliner Landgerichts recht s
kräftig geworden, das die beiden Angeklagten wegen gewerbsmäßigen
Glücksſpiels zu Gefängnißſtrafen verurtheüte. Die Strafen wurden
als durch die Unterſuchungsbaft verbdüßt erachtet.

Verhäugnißvolle Exploſion. Auf dem türkiſchenTorpedodoote „Schedab“ in Saloniki wurden in Folge
der Exploſion eines Rohres neun Mann getödtet ſowie der
Kommandant und ein Mann der Beſatzung verwundet.

Von der Peſt. Nachdem auch an der Weſtſeite von
Auſtralien Peſtfälle vorgekommen ſind, iſt laut Bekannt-
machung des Quarantäneamts zu Wilhelmshaven die geſundheits-
polizriliche Kontrole auf alle aus den Häfen des auſtraliſchen Feſt
landes kommenden Schiffe ausgedehnt worden.

Ehrung für Kapitän Lans. Aus Weſel wird gemeldet:
Oberbürgermeiſter Flurhgraf, von mehreren Beigeordneten bvegleitet,
überr ichte geſtern dem Korvettenkapitän Lans den ihm von der
Stadt Weſ i geſtifteten Ehren-Prunkbecher, ein Meiſterwerk
rheiniſcher Goldichmiedekunſt.

Vom nsſtande in Marfeſlle. Die Ausſtändigen beſchloſſen
zwar abermals die Forſetzung des Ausſtandes, doch
glaubt man ſicher, daß der Ausſtand demnächſt bei gelegt werde.
Der Bürgermeiſter erklärte einem Berichterſtatter, er rechne be-
ſtimmt darauf, daß die Arbeit am Montag wieder
aufgenommen werden wird. Die Marſeiller Bahn-
höfe ſind mit Frachtwaggons überfüllt. Jm Bahnhof Joilette
allein ſtehen 792 Waggons, darunter 63, die ſchon ſeit drei
Wochen mit Früchten, Blumen, Gemüſen und Fiſchen gefüllt ſind.

Auf dem Quai ärbeiteten geſtern 8600 Mann, die Arbeit iſt
bereits faſt auf allen Arbeitsſtätten, beſonders in den
Cocks und bei den Molen wieder auf genommen. Der
Ordnungsdienſt wird in derſelben Weiſe, wie an den vorauf-
gegangenen Tagen, gehandhabt. Das Zuchtpolizei-
gericht verurtheilte die nationaliſtiſchen Agitatoren
Quilici und Guerrier wegen Verletzung der Arbeitsfreiheit
zu drei bezw. einem Monat Gefängniß

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Max Ring, der bekannte Romanſchriftſteller und Kritiker,

iſt in Verlin im Alte r von 84 Jahre geſtorben. Von Haus
aus war er A zt geweſen, wandte ſich aber ſpäter ganz der Litteratur
zu, der er in übereicher Fruchtbarkeit eine große Anzahl von Romanen,
RNovellen und Lurtſpielen ſchenkte.

Der Romandichter Friedrich Spielhagen iſt dem
„Berl. Tagebl.“ zufolge an der Gicht ſchwer erkrankt.

Aus der ſächſiſchen und der anhaltiſchen
Landwirthſchaftskammer.

Halte, 29. März.
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen giebt

bekannt, daß ih e Lungenſeuche-Lymph- Anſtalt auf dem Schlachthofe
zu Halle in der Lage iſt, friſche, auf ihre Wirkſamkeit wie auch auf
ihre Unſchädlichkeit geprüfte Lymphe abzugeben. Aufträge ſind an
die Anſtalt direkt zu richten.

Die zweite diesjährige Woll-NAuktion findet am Mittwoch, den
J. Mai, Nachmittags 3 Uhr im Saale der Produkten Börſe zu
Leip,ig ſtatt. Die Intereſſenten werden erſucht, ihre Wollen recht-
zeitig, d. h. ſpäteſtens bis 30. April bei der Firma P. A. Hergersberg

in Leipzig anzumelden und auf den ſtädtiſchen Lagerhof in Leipzig
einzultefern.

Der Vorſt'ond der Landwirthſchaftskammer für Anhalt hat einen
Ausſchuß zur Förderung der Thierzuht eingeſetzt. Als ordentliche
Minglieder gehören demſelben die Her en Amtsrath Säuberlich-
Gröbzig und Amterath Sperling Buhlendorf, als kooptirte außer
ord. niliche Mitglieder die Herren Kreisdirektor Geh. Reg.- Rath
Ulb e richt- Ballenſtedt, Am'israth SalmuthSalmuthshof,
Amtsraty Nette-Wörbzig Oberamtmann EdelingScheuder
und Kreisdireltor Dr. Sachſen berg Leſſau an.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg 29. März. (Jns Waſſer gefallen.)

Auch die hieſige Siadtverordnetenverſammiung beſchäftigte ſich geſtern
mit der beiannten Königsberger Petit on gegen die Erhöhung
der Getreidezölle. Der Stadtverordnete Voigt, ein unent
w'igier, „voll und ganzer“ Frreiſinniger, vefürwortete zwar die liverale
Zumuthung aufs Lifrigſte, die Verſammlung befolgte aber den guten
Rath des Oberbürgermeiſters Kraatz, ſich nicht in eine Frage zu
miſchen für die ſie nicht zuſtändig ſei, und der Welt das „traurige
Schauſpiel“ zu erſparen, einen Beſchluß zu faſſen, den der Magiſtrat
nicht ausführen würde. Bei der Abſtimmung wurde Voigt ſelbſt
von ſeinen Parteigenoſſen Rötſcher, Reinhardt, Zitler uſw. im Stich
ge aſſen, und er war der Einzige, der ſich gegen den Uebergang
ur Tagesordnung erhov. (Nicht alle Städte können
ich eines ſo ein ſichtigen Stadtverordneten

kollegiums rühmen! D. Red.)
W. Erfurt, 29. März. (Seloſtmord.) Im hieſigen Land

gerichtsgetängniß erhängte ſich geſtern der Bankier Trenkeibach ous
Langenſal a. Derſelbe ſollte ſich am 16. April wegen betrügeriſchen
Bankerotts vor dem Schwurnericht verantwoiten.

f. Calbe a. S., 29. März. Kreistag.) Auf dem geſtern
abgehaltenen Kreistage wurde an Stelle des langjährigen Mitgliedes
des Kreisausſchuſſes Oekonomierath Bennecke-Staßfurt, welcher
dieſes Amt aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt hatte, der Ritter
gutsbeſitzer Freiherr von Steinaecker-Brumby gewählt. Ferner
wurde die Neuerrichtung einer Aſſiſtentenſtelle bei der Kreis
Kommunal und Kreis- Sparkaſſe beſchloſſen. Der KreisHaushalts-
plan pro 1901/02 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 548 000 Mk. feſt

eſetzt. An Kreisſteuern ſollen 30 Proz. der Staatsſteuern erhoben werden.
ür Chauſſee-Umbauten in Kleinpflaſter im Jahre 1902 wurden
ie Koſten mit 65 200 Mk. bewilligt. Jn demſelben Jahre ſoll der

Weg von Biere nach Bahnhof ort als Kreischauſſee aus
gebaut werden. Zu den auf 71 000 Mk. veranſchlagten Baukoſten
ſollen die Gemeinden Biere und Eggersdorf die Hälfte beitragen.
Schließlich wurde zur Ausführung der Provinzial Polizeiverordnung
vom 24. Februar d. Js., betreffend die Körung der Zuchtſtiere, der
Kreis Calbe in ſechs Schaubezirke eingetheilt.

z Brocken 28. März. (Wetker.) Am 26. Mä Das
Schneegeſtöber hielt die ganze Nacht an. Am Morgen klärte
das Wetter auf. Der Sonnenaufgang bot einen herrlichen Anblick.
Jm Laufe des Vormittags bei 10 0. tritt wieder dichtes Schnee
eſtöber auf. Nachmittagsh Gute Ausücht. immel wolkenlos. Warmer Sonnen-

onnenuntergang herrlich anzuſehen.

Schwacher Nordwind. Ueber Nacht klarer Mondſchein.
27. März. Morgens dichtes Schneegeſtöber, welches gegen
Mittag aufhört Himmel faſt wolkenlos. Herrlich ſchien die Sonne,
gute Ausſicht. Nachmittags bringt heftiger Südweſtwind dichte Be
wölkung. Dichtes Schneegeſtöber bei 12 Grad Celfius. Nachts
klarer Mondſchein. Heute 8 Grad Celſius. Dichtes Schneegeſtöber
e da ganzen Tag an, nur auf kurze Zeit drang die Sonne

indurch.
W. Leipzia, 290. März. (Die Leipziger Handels

kreiſe und die Kanalvorlage.) Die hieſige Handels-
kammer beſchloß heute, der ſächſiſchen Regierung ein Gutachten
zu unterbreiten, in welchem die preußiſche Kanalvorlage als
hochbedeutſames, auch für viele ſächſiſche Handelsintereſſen vor
theilhaftes Kulturwerk bezeichnet wird, daß insbeſondere durch den
Anſchluß Leipzigs an dieſes Waſſerſtraßennetz für den Leipziger
Bezirk erheblich an Bedeutung gewinnen werde. Angeſichts der
großen Vortheile, welche die öſtlich der Elbe liegenden Theile
Sachſens durch die preußiſche Kanalvorlage gewinnen, hält die
Kammer den Anſchluß des weſtlichen und nördlichen Theiles
Sachſens an die deutſchen Waſſerſtraßen im Jntereſſe Leipzigs
und ſeines induſtriereichen Hinterlandes für geboten. (Die
ländlichen Kreiſe Sachſens und Thüringens ſind bekanntlich
einer direkt entgegengeſetzten Anſicht. D. Red.)

Perſonalnachrichten.
Verſetzt wurde der Erſte Staatsanwalt Dr. Benedix in Guben

in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht in Halberſtadt.
Ernannt wurde der HGerichts- Aſſeſſor Leonhard in

Meiningen zum Landricht r in Lüneburg.
Zu Salinengnſpeltoren ſind ernannt der Berg Aſſeſſor Fuchs

bei der Saline zu Dürrenberg, der Faitor Bergmann, bis-
her zu Erfurt, bei der Berg- und SalinenInſpeltion zu Stetten
in Hohenzollern. Verſetzt iſt der Geh. Bergrath Wandesleben
von Halle an das Ober-Bergamt in Vonn.

Wetter-Ansſichten anf Crund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntar, 51. März Heiter, windig, normale Wärme,
vielfach Nachtfroſt.

Montag, I. April Wenig verändert, heiter.

WWaſſerſtänd.
bedeutet über, unter Nut).

Jan Aug
Saalke,

c 29. März 2,40 39. März 238 0,02rotha e 21 3,t8 0,06*Alsleben 28. März 348 29. März 558 0,10
*Calbe, Obp. 2,24 218 0,06)do. Untp. 2.98 2,80 0,18

Untreue.
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Beobathtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- Und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 29. März. Berliner Produktendörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarlt: Weizen
märk. 159,00 160,00 c. ab Bahn, Mai 164,00--164,25 Sept.
166,50--169,75 Roggen märk. 142 ao Bahn, Mai 144,25
Juli 143,75- 144 A. Gerſte, leichte intänd. Futtergerſte 131,00 bis
141,00 ſch vere 147,)0 156,00 ruſſiſche 132,00 135,00
Mark. Hafer, märk., meckl. u. pomm. fein 15,00 159,00 märk.,
mecklenb., pvomm., preuß., voſ. u. ſchleſ. mittel 147--149 gering
144,00 146,00 Mais, amerik. Mixed 111-111,50 A. Ervojſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 147- 160 Weizenmehl 00 loko
19,75--22,00 A. Roggenmehl O u. 1 koto 18,30 19,70 Weizen-
kleie, grode 10--10,20 feine 9,60--9,90 Roggenkleie 9,90 bis
10,10 Mittagsvörſe: Weizen, Mai 164,25-- 163,75 164,00
Juii 166,00 165,50 165,75 Sept. 166,25- 166,00 166,25
Roggen, Mai 144- 143,75 144 Juli 143.75 143,50 143,75
September 143,50 Hafer, märkiſcher, mecklendurg. und vomm.
fein 149,00 158,00 märkiſcher, mecklend., pomm., preuß., poſ. u.
ſchleſ. mittel 146.00-- 148,00 gering 143,00 145,00 Juli137,25 A. Mais, amerik. Mixed 111,00 frei Wagen, Mi 109,25
bis 109 Juli 108,25 108 A. Weizenmebl 00 19,75 22,00
Roagenmebl O u. 1 18,30 19,70 iai 18,70 Rüböl, März
55,80 G., Mai 55,70 55,50 Ac, Okt. 50,20 49,80 Noobr.
50- 49,80 Spiritus 44,40 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen Mai 164,00 Juli 165,75 September 166,25 v
Roggen Mai 144,0) Juli 143,75 Sept. 143,50 Hafer
Mai 138,50 Juli 137,25 Mais April 109,25 Mai
109,25 Juli 108,00 A. Mehl Aprl 18,55 Mai 18.70
J 73 Sepiember 18,9) A. Rüböl Mai 5,60 Okiober

Ceutral Stelle der Treußiſchen Landwirthſchaftskammeru.
Notirungs Steile.

Uckermark

r Wyri, Prignit
Neuma
Laufitz
Magdeburg
Altmark

29. März 1901.
8) für inländiſches Geiceide in in Markt ver Tonne gezahlt worden:

Merſedurg öſtl. d. Mulde
do. weſtl. d. Mulde

Erfurt
Stettin (Bezirk)
Anklam (Play)
Danzig

Weizen
155 159
14 152
140 155
148 152
144 155
144160
145--156
150 169

Roggen
1353- 143 13
131- 148
137x- 141
132 146
143 148
138 145
142 150
144 150
145 155
137- 137

136
128

121--125

Gerſte
5

145
135--145
140 150

144 145
119--128

Hafer
153 138--150

134 160
140 150
146 158
150 156

127--130
126 132

Breslau 139 156 142 148 136 154 137--142
Görlitz 154--165 144 149 145 153 141 146
Ratibor 150 153 140- 141 130--140 132 136
Schweidnitz 147--157 140 148 132--148 136 144
Poſen 150--160 135 140 144 154 137 150
Bromberg 155 133--136 132 136Oſtrowo 152--154 137--139 135 145 136 138
Koſten 148 155 134 138 144 150 133 145
Kiel 155 156 135- 1371 145--150 144 148
Hadersleben 158 125 150 S 123 130Reumünſter 145--155 130 137 S 135 140
Hannover Süd 144 162 140--151 145 180 126 160

do. Weſt 146 154 140 S 124 136Münſterland 155---162 141 149 150 142x- 148
Weſtf. Jnduſtriebezirk 160 165 137 145 1273- 135 146 150
Sauerland 158 133 146 e 137 145Paderbornerland 155 150 155 140 136

b) Nach privater Crmitteiung:
Stadt 755 g. p. 712 g. b. I. 573 g. p. 450 e. p. k.

Berlin 160 142 2 152Stettin 157 1372 155 138Königsberg i, Pr. 153 1268 SBreslau 157 148 154 142Poſen 160 140 154 142Hannover 154 144 c 15*Neuß 164 133 7 13Mannheim 174x 149 1Hamburg 160 142 2c) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 29. März, am 28. März.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 81*/, Cts. A. 72,75.171,50

Chicago März 74 Cts.3 172,59 172,00Lwewool Mai 6 ſo i d. 17875 17850
Odeſſa J loko 95 Kop. 177,“0 175,50Niga loko 91 Kop. 179,75 170,7515125 150,00

16325 16425
147,00 146,50

In Paris. März 18,65 fes.Von Amſterdam nach Köln do. 177 hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60x CEts.
CLdodeſſa lolo 76 Fop. „151,75 151 75e Riga loko 73 Kov. „147,00 147,00Amſterdam nach Köln. März 129 l. fl. 143.25 143,5
Newyork nach Berlin Mais Mai 482 Cts. 108,00 106.75

Halle a. S., 30. März. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzeinen Fuhren
frei Hof hier.

(Handdruſch): deitoggen-Langſtrob
Angebot, in einzelnen Fuhren 2,80

aſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 1,50
Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,80
Weizenſtroh 1,60

Wieſenheu vdei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,59 bis
3,75 minderwerthige Sorten 3,00--3,25 in einzeinen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 3,75—4,00 minderwerthige Sorten 3,
bis 350

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 bis
4.00 minderwerthige Sorten ohne Angebot in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, deſte Sorten 3,75--4,00 minderwerthige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, dei Partien 2,490 im
Einzelnen vom Lager hier: 2.70

Rürnberg, 28. März. Hopfen. Die Beſſerung im Geſchäft
blieb andauernd. Jn den erſten drei Tagen dieſer Woche betrug
der Umſatz für Kundſchafts- und Exportzwecke ca. 8 0 Ballen die
Zufuhren beliefen ſich nur auf ca. 100 Ballen. Jnfolge der
regeren Nachfrage und der Abnahme der Lage rbeſtände zogen die
Preiſe um ca. 5 C. an. Notirungen: Aiſchgründer und Markt-
bopfen 55--65 Gebirgshopfen 65--75 Hallertauer 60--85
Spolter 30--110

Partien ohne

Viehmärkte.
Bericht der Landwirihſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe uach Lebendgewicht

am 29. März 1901.
Lurchſchnitts- Preis pro

Kreis Viehgattung Lebendgewicht 50 kg
kg eben dage wicht

Saalkreis Ocoſen 810--870 35Weißenſee 510 341Saalkreis Bullen 765 975 33 34Saalkreis Färien 515 31Saalkreis Kühe 630 715 28 32Wierſedurg 030 292Oſterburg Schweine 120 412Saalkreis 124 166 43 44Merſerurg z 10 4) 41Weitzenſee z 112,5 425
2 II. Qual. mittel. S fein. gut. I. Qual.

Waarene und Produkte nberichte,
Getreide.

Hamburg, 29. März. Weizen feſt, volſlein'ſcher loco 156
bis 162. Laplata 13 136. Rongen feſt, ſüdruſſiſcher feſt.
cif. Hamburg 108 112, do. loco 110 114, metlenburgiicher 142 vis
160. Mais feſt, 109x, Lapata 84. Hafer feſt Ger feit.

Wien, 28. Marz. Weizen ver Frühjahr 7.83 wo., 789 Br.,
per MaiJuni 7,93 6d., 7,'4 Br. Roggen ver Krihjahr 7 96 Gd.,
7,97 Br., per MaiJuni 7,91 Gd., 7,92 Br. Mais ver MaiJuni
5,55 Gd., 5.56 Br. Hafer ver Jrahjahr 6,80 Gd., 6,81 Vr., per Mai
Juni Gd., Hr.Peſt, 28. März. Weizen loco behauptet do. ver April 7,64 Gd.,
7.65 Br., do. per Oktober 7,70 Gd., 7,71 Lir. Roggen per April
7,69 Gd., «,71 Br., do. per Oktober 6,7 Gd., 6,74 Br. Hafer ver
April 6,38 Gd., 6,40 Br. Mais per Mai 190! 5,80 Gd., 5,31 Vr.,
do. per Juli 5,42 Gd., 5,43 Br.

Parnis, 29. März. nfongsbericht.) Weizen rudig, ver März
18,60, per April 18,70, per MaiJuni 19,15, ver Mar Nuguſt 19,40,

Roggen vehaupiet, ver März 14,90, ver Mai- Auguſt 14,50.
Varisé, 29. März. (Sciurvericht. Weizen ruhig, per März

18,65, per April 18,70, per Mar um 19,15, ver Mai Auguſt 19,35.
Roggen feſt, ver Marz 14.90, per Moai-Augouit 14,90.

Antwerpen, 29. Marz. Wegen ſteigend. Roggen dehauptet.
Hafer ruhig. Gerite ruhig.

Amſterdam, 29. März. Weizen aur Termine geſchäftslos,
do. ver März do. ver Mai Roggen auf Termine Unverändert,
per März per Mai 129.

Londou. 29. März. An der Küſte Weüenladungen angedoten.
e Rew-Hort, 29. März. (Telegramm.) Rotber Winter Weizen

loco 32, ver März ver Mai Zlk, per Juli 814, ver Sept.
802/,. Mais ver März 50, per Mai 49 per Juli 45 Mehl
2,75, Getreidefracht I.

Shicago, 29. März. (Telegr.) Weizen ver März 75!/,, ver
Mai 76. Mais per Mai 437

Zucker.
Hamburg, 29. März. Schlußbericht. Rüdeg Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver März 902&, per April 9,02 ver Mai 9.05, pe. Auguſt
9,27 ver Oktober 9,00, ver Dezember 8,97. Matt.

Londoun, 29. März. 903 Proz. Javozucker veo I ruhig,
Rüben Rohzucker loco L sh. 11 d. Käufer, 9 eh. a. Verkäufer rudig.



Kaffee
Hamburg, 29. März. (Antangsbericht.) Kaffee, Good average

Sios März Mai 31,75, September 32,75, Dezember 33,25.
Tendenz: Ruhig.

Hamosurg, 29. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März G. Mai 31,50 G., September 32,50 G.,
Dezember 33,25 G. Kaum behauptet.

Havre, 29. März. (Anfangsbdericht.) Kaffee in New York
ſchloß unverändert. io 7000 Sack, Santos 18 000
Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 29. März. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Mai 38,75, September 39,50, Dezember 40.00. Tendenz

uhig.

Chamberlain, Roe u. Co. 421 Mk., do. do. Choice Grocery 421 Mk.
div. Marken 412 42 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 29. März. (SchlußBericht.) Rüböl matt, März
65,75, April 65 50, ai Auguſt 58. 75, Sept.Dez. 57,00

New-Yort, 29. März. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,50, do. Rohe und Brothers 8,70.

Kartoffein. Stärke. Kartoffelmekk,
Berlin, 29. März. Kartoffelſtärke und Mehl 17,80 Mk,

feuchte Stärke 9,80 Mk.
Hamburg, 28. März. Kartoffelſtärke, vrimg Waare vrompt

162 171 Mk., Liererung Avril-Mai 16 174 Mk., Kartoffeimehl,
prima Waare vrompt e Lieferung April Mai 17 bis

4

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per März April 48 Verk.Preis, Per Aug.Sept. 42 Käuferpreis,
„April-Mai 4 Verk.-Preis, September 4“ Käuferpreis,Mai un 4 Verk.- Preis Oftober 4 Käuferpreis

JuniFuli 4 Werth, Okt.-Rov. a Käuferpreis,
Juli-Aug. a Werth, Nov -Dez. 45 Käuferprei

London, 29. März. Wollauktion.
Metalle.

e Amſterdam 29. März. Bancazinn 681.
London, 29. März. Silber 2710 Lſtri., ChiliKupfer 69

Lſtrl., ver 3 Monate 70 Lſirl., Blei ſpan. 1376 Lſirl., engl. 13
Lütrl., Zinn 115 Lſtrl. Zink 1657, Lſtrl

r St S ior oAmſterdam, 29. g r affet good ordinary 32. z i r v 172, Mk., Suverior Mehl 173 um ar R Schiußdericht. Robeifen, Mirde

etrotenm. u 29 M z ewen 7 ren 29. März Densteunn. Faß jolltrei. Standard whits hde rung 29. März. Exttartoffein 600.-650 Mk. far Düngemittel. e m

oco 29 Br. t er. Hamburg, 28. März. (Chile-Salpeter.) Locovo 7, Da wrg, 29 März. Petroleum ruhig. Standard white 7 Magdeburg Nir Nndäeiſs in Großhandel 0,95 bis Lager 8,50.

Antwerpen 29. März. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Tyve
weiß ioco 182/, bez. und Br., März 18/, Br., April 19 Br., Juni

1.04 Mt., von der Keute 1,40--1,50 Mt., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 -1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,45 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2.00 bis

Nio de Janeiro, 28. März. Wechſel auf London 112
194 Br. Tendenz Ruhig J nNeww-Yort, 28. März. (Telegramm). Petroleum Standard San Mt. alles ſir t in Sie S 60 St 429--360 Mt. Verantwortiich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleden, Hal T r
white in NewYork 805 do. in Philavelphia 800, do. (in Refined Fifche. ſtunden der Redaktion vor 9 bis 12 Uhr Vormittage Alle die Redaktion betreffenden Lagi. ge
Caſes) 810 do. Credit Balances at Oil City 130. Hamburg, 28. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Zaſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

Spiritus. je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 95 bis Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu abreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich Geschi
Nordhaufen, 29. März. Branntwein 40 Vol. für 100

Kiogr. (105--106 Ltr.) 53.00 60.00 Mk. Branntwein 45 Vol.
per 100 Kilogr. (106 107 Ltr.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad
Srennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 29. März. Sviritus feſt, März 16,00, März
Avp.il 14 G., Npril-Mai 14 G., Maiguni G.

Paris, 29. März. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, März
27,5 April 27,75. Mai-Auguſt 28 50, September-Dezemoer 29,50.

Paris, 29. März. (Schlußbericht.) Sviritus beh., Mirz 27,25,
Ap. i 28,00, Mai- Auguſt 28.50, September Dezember 29,75.

vülſenfrüchte.
Magdeburg, 29 März Erb'en, gelbe zum Kochen 18,09 bis

23.00 MRk., Speiſebohnen (weiße) 19,00 38,00 Mk., Linſen 16,60
bis 3900 Mt., alles für 100 g.

Oeliaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 29. März. Rüböl loco 61.50, Mai 5900.
Tamburg, 29. März. Rüböl ruhig, loco 57.00.
Hamburg, 23. März. Schmalz. Amerik. Steam 41x Mk.,

do. raff. in Tierces Markte Armour's Special 404 Mk., do. do. Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Erport 50

110 Pta., kleine 75-85 fg., Seezungen, große 160--165 Pfg.,
kleine 120--130 Pfg., däniſche 145--150 Pfa., Kleiße, groge 40 bis
60 Pfg., kleine 20—-50 Pfa., Rothzungen 30-35 Vfg., Scholfen,
große 30--55 Pfa., mittel 35—-45 Pfg., kleine 20--28 Pfg., lebende
20.-30 Pfa., Schellſiſce, große 30 42 Ufg., mittet 30 35 Pig,,
kleine 18 25 Pfg., Cabliau. große 15-—30 Pfa., kleine 12—25 Pig.,
Seehe dte Pfg., Lengfiſch 14-—15 Wfa., Blaufiſch 13 16 Pfg.,
Knurrhähne 10--15 Pfg., Dorich 10--25 P g., Rochen 10 12 Pfg.,
Lachs, roth. Viag., Elbtachs 240 fa., Silberlachs 200 Pfa.,
Lachstoreſlen 120—180 Pfa., Zander 75 85 Pſg., Flußhechte 70 bis
75 Pfa., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 35—40 Pfg., Schnepel
30--40 Pfg., Hummern, lebende 230 249 Pfg.

Stroh. Heu.
Magbdeburg, 29. März. Richturog 5,50 689 M., Krumm-

ſtroh 3,50-—4,40 Mk., deu 6,50-—8.00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und 2Voille.
Bremen, 29. März. Vaumwolle. Stetig. Upland middling

(Schluß-Bericht.)
loco 43 Pfg.

Liverpool, 29. März. Baumwolle0 Balien.

O. Brakel, Halle a. S.

Friedmann K Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contoeorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

StahlKammer-Bä eher
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 67. Mit 1 Beilage, eine
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